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Keue Abſagen der Entente an ein bolſchewiſtiſches Deutſchland Drohungen der Entente

Keformen in den preußiſchen Schulen
27
SWIB Berlin Nov Vom Miniſterium für Wiſſenſchaft K unft und Volksbildung iſt folgende Verfügung er

laſſen worden
Die geiſtliche Ortsſchulaufſicht in Preu

Heute ab aufgehoben
2

ßen iſt von

en Jnhaber bleiben ſo lange im Amte
durch die Kreisſchul Jnſpektoren überis ihre Befugnmiſſe

nommen ſein werden
3 Die Uebernahme iſt Unverzüglich in die Wege zu

h und muß am 31 Dezember abgeſchloſſen ſein
Miniſterium für Wiſſenſchaft Kunſt und Volksbilyung

gez Hoſfmann Haeniſch
eren hat das betreffende Miniſterium im
Volksbildung den folgenden Wunſch an das

rium gerichtet
ſſe der baldigen Wiederaufnahme des vollen

zbetriebs bitten wir das preußiſche Kriegs
t zu verfügen daß bei der bevorſtehenden DeWesten alle Lehrer ohne Unterſchied ſofort entlaſſen

werden

wen

Miniſterium p T gez Hoſfann

Welrer Einmarſch der Entente Eruppen
in Deutſchland

Gegen die Arbeiter und SoldatenräteBern 28 Rov Eig Zrahtnachricht Das Berner Tagblatt meldet Es dürfte heute kanm ein Zweiſel mehr beſtehen
vaß die Entente beabſichtigt die Arbeiter und Soldatenrate in
Deutſchland niederzuwerfen wenn dies der deutſchen e
nicht ſelbſt t gelingt Sollte dieſe nicht imſtande ſein einen ges
ordneten und geſetzmäßigen Zuſtand zu ſchaffen ſo werde wohl derBefehl zum weiteren Einmarſch der Ententetruppen in Deutſche

land gegeben werden womit ein Diktat des Friedens verbunden
wäre

Schweizer Abſage an ein bolſchewiſtiſches
Deutschland

Die deutſchſchweizer Preſſe gegen den
Bolſchewism usBern 28 Nov Eig Drahtnachricht Das deutſchfreund

liche Bexner Tagblatt ſchreibt es ſtehe a r Zweiſel daß dieDurchſetzung der Pläne der deutſchen Boehjch wiſten den allerſchärf
ſten Wir tand bei der Ente nte finden werde Wir Nentealen
können ihr dabei nur unſere volle Zuſtimmung ausdrücken Do

hören endlich auch bei uns in der Schweiz dieSympathien n Deutſchland auf Einem volſchewiſti
ſchen und anarchiſtiſchen Nachbar weihen wir Schweizer wahrlich
keine freundlichen Gefühle mehr Eine ähnliche Abſage wird
Deutſchland für den Fall daß es bolſchewiſtiſch werden ſollte auchpon anderen deutſchſreundtlichen Schweizer Jeitungen erteilt

Die Demobiliſterung in Frankreich
Monatliche Entlaſſung von 500 000 Mann

Eig Tahtnachrichro Die Neue Zürcher
is Demobiliſierung der franzöſiſchenmber an welchem Tage der Waffen

an beginnt mit den älteſten Jahrgängen und
onatlich entlaſſen Jeder Soldat erhält bei

Zivilkleidungung eine

Die Streiklage in Oberſchleſien
Berlin 28 Nov Eigene Drahtnachricht Ueber die

Lage im oberſchleßſchen Kohlenrevier hören wir aus beſter
Zuelle daß die ſeit geſtern nachmittag beinahe wieder
normal iſt Von mehr als einer halben Million Gruben
arbeiter bef anden ch zu der erwähnten Jeit nur noch 1199
im Ausſtande alſo ein r end kleiner Bruchtei Es
wird mit Sicherheiheutigen ode r morgigen Tages zur A Irbeit ſurügtehet Jeden
falls darf geſagt werden daß die Lage im Kohlenrevier bei

tahe wieder vollkommen hergeſtellt iſt und daß alle Hoff
nung beſteht virtſchaflliche Friede werde in abſehbarer
Zeit nicht wieder geſtört werden

Churchill als Maſſenſchlächter
Englands Herrſchaft zur See

Am ſterdam 28 e atte egraurn Jin Laufe
dee Die deutſche Nätiontheit an dem Kriege ſchuldig Jedes Jn

ſchland von dem bewieſen werden könnte
t t der Kriegsgeſetze zu Lande und zur

t Behandlung Der K riessgeſange nen

der Entl

ohne Anſehen der Perſon beſtraft werden Ueber die Herr
ſchaft Englands zur See ſagte Churchill Die Secherrſchaft
Englands iſt eine Lebensfrage für uns England hat von
Trafalgar an bis zum Ende des 19 Jahrhunderts ſaſt 109
Jahre lang übermächtig zur See heherrſcht Alle anderen
Rationen können nicht gegen uns in die Schranken treten
Mißbrauchten wir dieſe Macht Jm Gegenteil wir waren
die einzige Nalion deren Häfen der ganzen Welt offen
ſtanden deren Märlte tariffrei waren während der Küſten
handel keine Monopole hatte Selbſt die Vereinigten Staaten
haben nicht eine ſolche liberale Seepolitit geſührt wie Eng

land ſie 190 Jahre lang geführt habe Wenn die anderen
Nationen die Weltherrſcha ſt Englands zur See ohne Murrenertragen geſchieht dies nur weil ſie von uns zum Vorteile
aller erhalten wird

Die Einhaltung der Räumungsfriſt
gelungen

r Köln 28 Nov Privattelegramm Geſtern ſind
die lehten Truppen von Aachen weggezogen Es iſt mit
Sicherheit anzunehmen daß alle deutſchen Truppen recht
zeitig Feindesland verlaſſen konnten Ein Feldlazarett wird
noch in Aachen bleiben um dert eintreffende Verwundete

zu übernehmen Köln Ztg
Rückbe förderung der amerikaniſchen Lruppen

r Kölm 25 No Privattelegramm Die Köln Ztg
mere h eitef ter nes terte GeneeerMarch mit daß bereits mit der Rückbeförderung der ameri
kaniſchen Truppen begonnen worden ſei

Wann tritt die Friedenskonferenz
zufſammen

Wer London 27 November Die Friedenskonferenzkann eher zu ſammentreten als angenommen wurde da viele Vor
bereitungen beendet ſind Die engliſchen Friedensdelegierten und
ihre Stäbe werden zwiſchen 459 und 500 Mann ſtark ſein Die
Unterkünfte für ſie würden binnen 14 Tagen vorbereitet ſein
U a werden ſich Lloyd George und Clemencean während
Clemenceans Beſuch in London über den Termin des Zuſammen
tritts der Friedenskonſerenz ausſprechen

Die Lemberger Ausſchreitungen
Berlin 28 Nov Eigene Drahtnachricht Die Aus

ſchreitungen in Lemberg ſind immer heftiger geworden Die
Plünderer hatten Weinkeller aufgebrechen ſich betrunken und
wurden in dieſem Zuſtande immer blutdürſtiger Am
23 November begannen ſie mit den maſſenhaften Morden
im Judenviertel Zunächſt begnügten ſich polniſche Legionäre
damit in den Strafen des Judenviertels einzeln durch die
Straßen gehende Juden niederzuſchlagen Später begannen
ſie damit die Juden zuſammenzutreihen und in den Häuſern
familienweiſe abzuſchlachten

Die Lebensmittel in Holland
Abgabe an Deutſchland

Baſel 28 Nov Eig Drahtnachricht Nach der Schweizer
Depeſcheninformation wird aus dem Haag g emeldet daß bereitsEnde letzter Woche im Haag deutſch alte Verhand
lungen über die Freigabe von in Holland lagernden unter eng
liſcher Kontrolle ſte henden Lebensmitteln ſtattfanden England
hat grundfätzuich keine Einwendungen gegen die Ausfuhr
einiger größerer Lieferungen nach Deutſchland erhoben

Generalſtreik in der Ukraine
Gegen die monarchiſtiſche Bewegung

Zürich 28 Nav Eig Drahtnachricht Das ukraniſche Preſſe
hureau meldet Um die Bewegung der monarchiſtiſchen Truppen
zu hindern wurde in der ganzen Ukraine der Generalſtreik erklärt
Die monarchiſtiſchen Truppen beſtehen ausſchließlich aus Offi
zieren unter Führung des Generals Denikin Jn Charkow Und
Poltawa ſind ſchwere Kämpfe im Pange

Die Tſchechoſlowaken in Ungarn

Zürich 28 Nov Eig Drahtnachricht Die Neue Korre
ſpondenz berichtet aus London Laut Budapeſter Meldungen
rücken die Tſchechoſlowaken in Nordungarn beſtändig vorwärts
In Siebenbürgen befinden ſich die Rumänen auf dem Vormarſch
und haben dort Dornawatra überſchritten

Kolonten ſoll Deutſchland nicht wieder erhalten

London 27 November Reuter Charchill fagte
in einer in Dundee gehaltenen Rede er ſei ein von Hoſſnung er
füllter und auſrichtiger Anwalt des Völkerbundes aber di ſernſoue kein Erſatz für die Vormachtſtellung der briti
ſchen Flotte ſein Ferner erklärte er daß keine dentſcheKolsnte Deutſchland jemals zurückgegeben und
ebenſo kein eroberter Teil türkiſchen Gebietes der Türkei zurück
eretiet werden ſolle

Die Demokrotie als Führerin
Noch nie war im D Deutſche en Reiche der Gedanke der

Demokratie ſo ſtark und ſo mächtig Noch nie beſaß die
Demokratie im ganzen Volke eine ſo ſtarke Verankerung wie
heute nach dem pierjährigen P ükerringen inmitten der
gärenden Entwickelung Weite Kreiſe des Volkes auch ſolche
die bisher nicht auf demskratiſchem Boden ſtehen erkennen
daß nur ein ſtark links gerichtektes Programm das Bürger
tum in Stadt und Land zu ſammeln vermag Mit der Zug
kraft des konſervativen Gedankens iſt es ein für allemal
vorbei Und ebenſo iſt es vorbei mit der Herrlichkeit einer
jeden Partei deren Programm nicht vollſte Klarheit auſ
weiſt Die deutſche innere Politik hat keinen Platz mehr
für eine freikonſervative Partei e hat guch keinen Platz
mehr für die alte nationalliberale Partei ſo ſehr man deren
Verdienſte in der Zeit der Reichegründung äanzuerkennen
geneigt iſt Als erfreulich kann es in dieſen Zuſammen
hange bezeichnet werden daß der demokratiſche Volksbund
mit den zu Unrecht gebrauchten Namen unter den Aufrufen
bereits wieder ſelig entſchlafen iſt Auch derartige Sonderbündeleien haben heute keine Sriſeegkerehteng mehr

Den Kampf gegen eine fede Wiederguferſtehung der alten
preußiſchen Reaktion gegen die Reakkion in nanchen Kom
munglverwaltungen beſondere gber bei der Führung der
andrätlichen Geſchäfte muß in aſter u e See
Aatiſche Parter ſten St un dese
in dieſem Kampfe berufen weil ſie an Stelle der alten oſr

Sbiſchen Junkerherrſchaft kein anderes Klaſſenregime ſehen
will Die deutſche demokratiſche Partei wendet die gleiche
Energie wie gegen das geſtürzte Regime auch Kegen die
Hertſchaft einer dünnen überradikal ſogialiſtiſche n Schicht an
Sie iſt innerlich davon durchörungeß daß ein Wiederaufban
des zuſammengebrochenen Deutſchen Reiches nur möglich iſt
wenn auch der Schatten einer einſeitigen Gewaltherrſchaft
vermieden wird Die Furcht vor dem Terror der Spartakus
Gruppe die nach mancherlei Vorkommniſſen und Aeuße
rungen ihrer Führer nur zu berechtigt erſcheint hat ſchon
jetzt gewaltige wirtſchaftliche Schädigungen im Gefolge ge
habt Und wenn das Treiben dieſer Sorte von Vaterlands
beglückern nicht zurückgedämmt werden kann ſind weitere
ſchwere Schädigungen unausbleiblich Darunter kleiden
wir aglkle Von den durch den Terror hervorgerufenen
wirtſchaftlichen Schädigungen wird nicht zuletzt auch die Ar
beiterſchaft betroffen Sie hat ſelbſt das denkbär größte
Intereſſe daran daß ſich alle Unternehmungei einem un
geſtörten Aufbau hingeben können damit die Arbeitsloſig
keit nicht üverhand nimmt und die von der Front zurückflutenden Arbeitsmaſſen ſchleunigſt wieder untergehrach

werden können
Jnnerpolitiſch muß es die S orge aller politiſch Denkenden

ſein eine ſtarke Demckratie zu ſchaffen die die Fsrderung
nach baldiger Einberufung der Na ionalverſammtung immer

lauter und eindringlicher erheb t uns die ſchlie lich auf der
Konſtituante ſtark genug iſt Erfolg für die Gleich
berechtigung aller g eintreten zu könnenSieg n nun die Serderergſe in der äunßeren
Pol tititt anders Spricht nicht auch hier alles dafür
daß die deutſche demokratiſche Partei die durch
aus auf dem Boden der beſtehenden Tatſachen ſteht die
Führung übernimmt Der deutſche Name iſt im
Auslande verhaßt geworden durch vie Schreiereien der Kon
ſervativen und Auldeutſchen die von der weitaus überwiegenden Maſſe des Volkes allerdings nie gebilligt wurden

Eine Partei bei der die führenden Stellen mit Männern
mit ſolcher Belaſtung beſetzt ſind muß das Deutſche
Reich weiter diskreditieren Aus den gleichen
Gründen heraus können Konſervative und Alldentſche die
ſich unter der elementaren Wucht der Ereigniſſe Demo
kratie durchgerungen haben bei dieſer keinerlei Steltung be
anſpruchen die ſte irgendwie in den Vordergrund bringt
Bei jedem neuen Regime bei dem die belaſteten alten
Männer etwas zu ſagen hätten würden die dingungen
der unerbittlichen haßerfüllten Feinde Deutſchlands nur
noch ſchwerere ſein

ur

Auf der anderen Seite können uns auch
ie Elemente den Frieden nicht bringen denen ſelbſt eine

Regierung Scheidemann Ebert Haaſe kompromittiert er
ſcheint Die Stagatsmänner der Entente haben in den letzten
Wochen oftmals keinen Zweifel darüber geläſſen daß ſte die
Regierung der Arbeiter und Soldatenräte nicht anerkennen
werden Von dem Tage an wo der britiſche Admiral Bentty
es ablehnte mit den Vertretern der Matroſenräte zu ver
handeln erfolgten aus Frankreich und England immer



wieder ähnliche Erklärungen Das feindkiche Ausland er
wartet von uns die Bildung einer ordnungsmäßigen Re
gierung die geſtützt wird durch eine Vertretung des ge
ſamten deutſchen Volkes Jn Eſaß Lothringen ſind die
Arbeiter und Soldatenräte ſchleunigſt aufgelöſt worden und
Euch in den don der Entente zu beſetzenden Eebſeten Unk
des Rheins wird es bald keinen Arbeiterrat mehr geben
Beſchlüſſe und Anordnungen der Räte in den beſetzten Gevieten ſollen hatdigſt für ungültig erklärt werden Cle
enceau deſſen Nachegier gegenüber Deutſchland unerſätt

lich iſt hat gedroht daß er in Frankreich die Bildung von
Arbeiter Und Soldatenräten eventuell mit Waffengewalt
Serhindern würde And weiter Gewinnkt der volſchewiſtiſche
Gedanke in Deutſch and weiter Raum dann iſt der Ein
marſch feindlicher Truppen in die preußiſchen Provinzen
ſicher Bieſe Gefahr kann heute nicht ernſt
genug genommen werden
liſchen Lords qus den erſten Kriegsmonaten des Jahres
1914 daß indiſche Lanzenteiker ſich tn den Parkanlagen von
Potsdam tummeln würden kann traurige Wahrheit wer
den wenn die Herrſchaft einer einzelnen Klaſſe unter Aus
ſchaltung des geſamten Bürgertums auch des demokratiſchen
Raum gewinnt Es iſt heute unſere heiligſte Pflicht
deutſchen Gebieten die unkultivierten Horden der ſchwarzen
gelben und oken Söldner der Entente fernzuhalten Wir
müſſen heute eine ſtarke Partei ſchaſffen die Ver
trauen bei Freund und Feind genießt Selbſt
die Neutralen drohen heute demit daß ſte dem Deutſchen
Reiche ihre Sympathien entziehen müßten wenn der
bolfchewiſtiſche Gedanke ſich noch mehr aus
Hrei tet

Wer ohne Voreingenommeneit die Dinge vetrachtet
Wird nicht verkennen können daß keine Partei ſo zur
Führung aus dem Wirrwarr des Zuſammenbruchs heraus
in ein neu erſtarktes Deutſchland bernfen iſt wie gerade die
vor wenigen Tagen begründete deut e demokratiſche Partei
Ihr ſich anzuſch ießen ſollte heute für jeden Bürger der
der Gegner der Reaktivn und des Terrors iſt ſelbſtverſtänd

liche Pflicht ſein H
Solf ſoll ausſcheiden

Alle politiſchen Archive werden bewacht
Berlin 27 November Amtlich Der Vollzugsrat hat den

Rat der Bolkebeauitragten erſucht
ſchreunigit zu veranlaſſen daß Herr Solf aus ſeiner Stel

Küng aunsſcheidet
S Alter Zuziehung von Mitgliedern des Vollzugsrates fur

Lie Beſchlag nahme und Berwachang aKer de auswärtigen
Angelegenhet ten uns aller das geſtürzte Regierungsſuſten be
freffenden Akten unversügkch Sorge u Kagen

ne ätere Meldung aus Berlin deſagt
Die Reichsregierung hat heute beſchloſſen daß al le poli

ichen Archive die des Auswärtigen Amnts des Mi
litärkabinets und des Hberkommandos in den Marken unter die
Hbhut des Rates der Volksbeauftragten geſtellt werden

m e
a

S e e S renVeelin 27 Nov Amtlich Jnnerhalb der s Re
erung Stagtemitniſterium bilden Hirſch Strobel BraunEugen Ernßt Adolf Solmann Und Dr Reſenfeld das poli

Biſche Kablrett Die Beſehung der Einzelminiſterien
iſt folgende Handel Fiſchbecck Beigeordneter Hue Die
a Stelle iſt noch nicht beſetzt Krieg Scheüch Unter
taateſekcetär Höhre Oeffentliche Arbeiten
eigeordnete Paul Hoffmann Brunner Jnneres Hirſch

Dr Breitſcheid Beigegeben Eugen Ernſt Wiſſenſcha ft
Kanſt und Volksbildung Adolf Hoffmann Haeniſch
Finanzen Dr Südetum Simon Lan dw irtfcha
mänen und Forſten Braun Hofer Juſti z Dr
feld W Weine

wird Deutſchland Lebensmittel erhalten
Londsn 27 November Reuter Jn einer Rede in Man

cheſter ſagte der Lehensmittelköntrolleur Ciynes
Es herrſche noch immer einiges Mißoerſtichdnis über das

was Srnäheunng der Seutſchen genangt werd Unſere
Pflicht gilt unſerm eigenen Volke und unſeren Alliierten
untere nüchſte den NReutralen und dann müſſen wir uns ver
gewiſſertt wie die wahre Lage in Deutſchland und Oeſterreich iſt
nd ſelbſt dann dürfen wir ihnen keine Lebensmielel ven wenn
ſich nicht herausſtellt daß es ſowohl humanttär nolwendig wie
süte Beolitki t ilt

Roſen

Die Einberufung der Kationalverſammlung wird
erzwungen weröen

Berlin 28 November Nach der neueſten rolttiſchen Lage
wie Die Gerinahig ſchreibt damit zu technen daß die Na

tiönalrer ſammlung ſchneller einberufen werden wird als nan
Sisher gedacht hat Die Ereigniſſe ſind im Begriff über die
Widerſtände der ungbhängigen Se ialde ins
r ate vhinwes zu ſchreiten Wenn die Reichsregierung ſich
xiht baid dazu entſchliet den Wahlt en n feſtzuſehen werden
San denten alle Anzeichen hin unſere Feinde die Einberufung
dein Deutſchen Reiche einfach diktieren

Auf Soldaten mit roten Schleifen wied
geſchoſſen

Der Frau Zig wird ans Karlsruhe geineldet Die Rhein
rücke heit Weilwell iſt auf der badiſchen Ste ſeit 21 November
von den Fraſizöofen veſeht Als von deutſcher Seite gegen
dieſes ünberechtigte Vorgehen proteſtiert wurde
ges der franzöſiſche Offiger die Antwort er habe Befehl hierzu
Die Franzoſen ſeten Soldaten der gegen Rarton und von Diſzi
plin Wenn e Sozialdemokraten vor ſich habe dann
jräche er überhaupt nicht mit ihnen

Außerdem ließen die Franzoſen am anderen Tage vertünden
daß e auffeden Soldaten ſchiehen würden der ſich mit
einer roten Schleife vder Fahne a laſſen würde
J Elſaß Lalheingen richteten die Franzoſen bis zur Wiederher
ſellung der Küheren Departements Vorlautge Zivilverwultungen
ein

Will Bagern das Keich zertrümmern
Berlin 28 No Der Vorwärts meint daß Eis ner mit

u weneſtetn Schritt gegen die gegenwärtigen Vertreter des
stwärtigen Amtes der Neichsleitung ihre ſchwierige Lage micht

erleichtert habe Sr ſagt warum von München aus der Bogens überſpannt wird verſteht man in Verlin nicht Mihtrauſge
glanben ſogar ſchon Bayern wolle das Beiſpiet der Ukraine
nachahmen Und ſich für den Preis der Reichszertrümmerung einen
billigen Frieden erkaufen Dem ſteht die ſtrikte Er

Das Wort eines eng

ft Do

geliefe ten Bote auf 114

die Regierung dahin eingewirkt daß von deuſcher Seite eine
Einladung
werden möge auch Deutſchland oder einen deutſchen Hafen zu de
ln falls er ſich zur Friedens konferenz nach Europa begehen
vllte

Tagung Großberliner Soldatenräte
die Schwierigkeiten der Crnährungs a ge Der Streik in Gderſchleſten Die CTransportfrage

Die Sozialiſterung Verlegung der Oberſten Heeresleitung

Berlin 27 od In den Germamaſälen wurde heute
dermwittag eine Tagung der Groß Berliner Arbeiterräte er
net die ſa mit den wirtſchaftlichen Fragen innerhalb der
Bekrieke un der Stellung der Unternehmer veſchäſtigte
Der Volke becuftragte Emil Barth leitete die Beratung
mit einem ausführ ichen Berichte ein worin er mit tückhalt
loſer Offenheit und Deutlichkeit ſich über die wirtſchaft iche
Lage ausſprach

Wenn es ſo weitergeht wie es in ver letzten Woche ge
gangen iſt ſind wir mit unſerem Latein zu Ende

Ainf dem Gebiete der Ernährung
ſtehen wir ver ungehener ſchwierigen Aufgaben

Das Kriegsernährungsamt hat förmlich eine Bankrott
politik betrieben Noch ſchlimmer liegt es auf dem Ce
biete der Wirtſchaft Die Kohlenförderung iſt in
den letzten vier Wochen auf weniger als den vierten Teil
des Friedensſtandes veruntergegangen Trotzdem wurde in
Oberſchkeſten geſtreikt Cbwehl ſelbſt die

hanebüchenſten Forderungen bewilligt

wurden ſind die Leyke zum Teil nicht einge ahren Wenn
wir aus Oberſchleſien die ſchwarzen Diamanten nicht mehr
bekommen dann ſind in 14 Tegen Gas und Elektrizitit
außer Betrieb Ebenſo ſchimm iſt es in der Transport
frage Was uns an rollendem Materigle nach der in
den Waſfenſtillſtandskedingungen geforderten Abgabe an
die Entente noch verbleibt muß in der nächſten Zeit zum
größten Teile noch für die Temeobltiſation des Heeres ver
wendet werden Millionen Menſchen kehren in den
Produktionsprezeß zurück Reben dem Frieden müſſen wir
Arbeit und Brot bringen ſonſt kennen wir uns nicht be
haäupten Experimente einzelner Gruppen können nicht ge
duldet werden Der Seziallsmus muß roßzügig zuwege
geben erganiſch aufbaunen ahe Teile müſſen ſich einordnen
Und üntersrdnen damit das Hars vom Fundamenke vis an
die Dachſpitze wohnlich wird Wir können niht Mi ionen
grbeitslos auf dem Pflaſter Negen laſſen Wo ſollen die
Gelder für die Erwerbsleſen Unterſtütungen herkommen
Zuruf Kapital abnehmen Wie ſtellen Sie ſich das Kapi

tal vor Sebſt wenn wir alles reſtlos ſo ialiſieren und
ſelbſt die Schaufel als Produkttensmittel verſtaatlichen
haben wir nicht von heute auf morgen Geld

Zur Durchführung der Sozialiſterung
gehört ein erganiſcher und ar durchdachter Plan

Wenn fett einzelne Erwerbsgrüpren ehne Rückſicht auf die
anderen vergehen ſo richtet ich der Hanf Kicht ſur geren
den Kapitalismus ſondern gegen die ſozialiſtiſche Repubtie
Genau ſo wie wir von der Arbeiterſchaft ein organiſches
Einſchwenken im Jnkereſſe des Sozialismus erlangen ſo
verlangen wir aber auch ein reſtoſes Einſchwenten der
Unternehmer ohne Rückſicht auf den eigenen Nützen Leb
hafte Zuſtimmung Wenn uns Sabstade der Unternehmer
wochgewieſen wird ſo werden wir t der Entgiehung des
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Dann wird ohne Entſchärigung erpreptilert

Auf dem Lande müſſen die
RNi tergüter fozialtſtert

werden Dazu brauchen mir Wohnnngsbau auf dem Lande
und landwirtſchaftliche Maſchinen Wenn wir in den nächſten
Monaten nicht die erforderlichen Nahrungsmnittel bekommen
wird Deutſchland bis zur nächſten Ernte

durch Hungerlyphüs verödet

ſein Deutſchland braucht Rehſtoſfe und kann ſie nur er
halten durch ſofortigen Abſchluß des Präliminar tiedens
Alle Arbeiter müſſen ſich jetzt der Notwendigkeit fügen
Schon iſt die Gegenſeite am Werke um der Revolution
den Garaus zu machen Darum müſſen wir geſchloſſen
und einträchtig hardeln Wir brauchen auch noch Munition
Wir ſind nicht feige genug um ruhig mit anzuſehen wie
ein General mit einer Prätorianergarde die Revo ution

n en e en etndas bisherige Spiel weitertreiben wenn wir die Köpfe v

Jch gehöre der äußerſten Linden an aber ich kann
Juſtand nicht mehr mit anſehen

piederſchlägt Lebhaſter Beifall Am Remedur zu ſchaffen
haben wir im Kubinett ſofort die

Verlegung der Oberſten Heeresleitung nach Berlin
verlangt Die Oberſte Heeresleitung will über unſere Hor
derungen bereten General Groener hat aber bereits er
klärt daß er ſich ſelbſtverſtändlich dem Kabinett fügen
Darf nun in einer ſolchen Zeit das Produktionsleben ſte
gelegt werden Jſt jetzt die Frage ob Lohn oder Akxord
arbeit dic Hauptfrage

Die vierſtündige Arbertszeit
wird ſür die Uebergangszeit die Normolarbeitszeit ſein

Kratz geht zunächſt auf die Frige der Vereinig n g der
en Parteten ein en wie

aneinanderrennen erleben wir ein Fiasko Lebhafte
mung Rufe Wer ſoll nachgeben Möge nachgeben

In der Ernährungs
die jetzige Regierung nicht ihre Schuldigreit

Jm Berliner Schloß
hat man große Maſſen von Lebensmitteln gefunden Wir müſſe
dafür ſorgen daß der Schleichhandel aufhört

Mar x erklärt Die Sabotage der Arbeitg
bereits im vollſten Gange Jn der Kommerz un
bank hat man den Arbeiterräten verweigert ih it
um ihren Obliegenheiten nachzukommen Glauben die
Bankdirektören daß die Peſtinimungen die für die Ar
der Induſtrie gelten für das Bankgewerbe keine Geltung de
Es iſt notwendig daß eine Exekutive eingeſtellt wird d
Lage iſt diejenigen Unternehmer die ſich den Beſtimmungen n
fügen wollen zur Rechenſchaft zu ziehen

Der Vorſitzende teilt mit daß ein Antrag eingegangen iſt den
Vollzugsrat zu beauftragen die den

Gewerkſchaften
übertragene Pollmacht wieder zurückzunehten

Laukan t ſagte Der Vollzugsausſchuß hat Beſchlüſſe heraus
gegeben die der Arbeiter ſchaft nicht zum Guten gedient haben
Den Gewerlſchaftbeamten die innerlich die groß
uns ſind kann man nicht ſolche Beſtimmungen in die Ha
wie es geſchehen iſt Die Arbeiterrare haven ja gar nichts
heißt es dort

Max Cohn führt aus Es iſt kein Zweifel vaß ſich d
Entwicklung Tendenzen hetausgebildet haben die
Uebereinſtimmung zu bringen ſind mit dem was war
wertſchaften müſſen dieſer neuen Richtung Konzeſſionen m

ader ſie verſchwinden
Wie wichtig die Aufrechterhaltung der Produktion geht

aus den Ernährungsſchwierigkeiten hervor Bei geordneter
ſchaft können wir ein paar Monate von der neuen Ernte leben

aber wir kriegen nicht ein Lot von der Entente
Wenn wir nicht aus dem Chaos herguskommen Jch perſönlich
würde ſofort für ſozialpolitiſche Expertmente ſein wenn wir in
einem Lande lebten das init Rohſtoffen gefüllt wäre Jetzt geht
das nicht

Vorſitzender des Arbeiter und Soldatenrates Rich Müller
führt in Schlußwort aus Den Freunden aus Leipzig Nöchte ich
erwidern daß wir das Streben daß kein Kriegsmaterial aneh

r 3 AttthenWenn man über die wirtſchaftlichen Zuſtande entſcheiden will
muß man die politiſchen berüaſichtigen Die Arbeiter und Sol
daten haben die Revolution gemacht um jede Ausbeutung des
Menſchen durch den Menſchen unmöglich zu machen d 9
Prös tion im Jntereſſe des Profits jetzt aufhört Alle Feſſchafenen Werte müſſen von jetzt ab der Algemeinhert zugeführt wer

den Mit vieſer Tatſache müſſen ſich auch die Unternehmer ab
finden Wir müſſen fordern daß die

Arbeiterſchaft die Kontrolle über die Unternehmer ausabt
daß der geſamte Ferer der Unternehmer unter die Kon
trolle der Arbeiterſchaft geſtellt wird Dieſe Kontrolle der
e e über den geſamten Produltionsprozeß iſt unſer
nächſtes ZJiel Sollten die Unternehmer die Betriebsräte nicht an
erkennen dann muß dieſer Widerſtand gebrochen werden dann
müſſen wir die ſchärfſten Mittel anwenden

Was aus den Aktionären wird
ſoll uns ganz gleichgültig ſein

Wir können nicht von heute auf morgen den ganzen kapitaliſtiſchen
Betrieb im ſozialiſtiſchen Sinne umgeſtalten Das bedeutete die
vollſtändige Jerſtörung der Produltion
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e eherung Eisners für die Erhaltung der Reichseinheit gegenüber
Wir glauben aber nicht daß Eisner auf dem rechten Wege iſt die
Reichseinheit zu feſtigen und veſſere Friedensbedingungen für
Deutſchland u erreichen

en

Sozialiſterung vorher vorzunehmen
Berlin 27 November Die Volksbeguftragten Ebert und

Haale erhielten aus Bremen folgende Kundsebung
elegiertenverſemmluing Nordweſidentſchländ in Bremen

wo Stüdten vertreten waren beſchloß SoAaltſtiſche Republik aeech Demsbiliſation und Vorbereitung der
Nationalserſ mintuns vorher Proptſorium eingeſett durch Ta
Er der A und SeNRüte Deu ſchlands und Oeſterreichs welche

sziliſiernung vorher vorzunehmen hat Sol
datentet Bremen Meyer

Immer mehr franzöſiſche Lebergriffe
Berlin 27 Nov Das Auswättige Amt teilt mit Aus

r Baden telegraphiert Kreisdirektor Dall aus Mül
hauſen E

Am 20 November haben auf franzöſiſchen militäriſchen Be
fehl der Kreis und PolizeiDircktor Dall der Re ierungsratFreiherr von Biehra und die Regierungsamtmänner Se Potgka
und Killinger als höhere Beamte der Kreisdirektion Mülhauſen

ihr Amt t en u müſſen Der rAdminiſtrator Gaſſer hat die Verwaltung der Kreis un Polizer
direktion ühernommen Dieſes Verſahren ſteht im Wider
ſpruch mit den ror der Beſetzung den zurücbleibenden deut
ſchen Beamten gegebenen Verſicherungen

114 U Boote abgeltefert

London Nov Kenter 27 deutſche UBohte kamen
h utte in Harwich an Damntt erhoh ſich die Geſamtze h der ab

Wilſon ſoll Deutſchland beſuchen
Wie der hört wird von einftußreichen Kreiſen auf

an den Präſidenten Wir gerichtet

Deutſches Reich
Auch weibliche Mitglieder in ſtädtiſchen Deputationen

Berlin 27 November Die preußiſche Regierung hat unter
dem 23 November ds Js folgendes angeordnet

Zu Mitgliedern gemtſchter ſtädtiſcher Verwaltungsdepu
tationen können auch weibliche Perſonen beſtellt werden
wenn ſie die Vorausſetzungen erfüllen unter denen nach den gel
tenden Geſetzen männlichen Perſonen das Bürgerrecht zuſteht
Jnſoweit nach den beſtehenden Beſtimmungen der Beſitz des Bür
gerrechts für männliche Perſonen an Haus und Grundbeſts Ein
kommen oder Steunerzahlung geknüpft iſt ſind bei verheirateten
weiblichen Perſonen dieſe Vorausſetzungen auch denn als vor
liegend anzufehen wenn ſie bei dem Ehemanne erfüllt ſind Jm
übrigen ſind Steuerzahlungen Einkommen Haus und Grund
beſitz der min L erjährigen oder in elterlicher Gewalt befindlichen
Kinder der Mutter anzurechnen

Dieſe Verordnung iritt ſofort in Kraft

Die Zuſammenarbeit der Behörden mit den Arbeiter
Soldaten und Vauernrüten

Berlin 27 November Den Herren Obervräſtdenten und
Regierungspräſidenten iſt am 14 November ds Js ein tetegra
phiſcher Erlaß der vreußiſchen Regierung über die Zuſammen
arbeit der Verwaltungsbehörden mit den Arbeiter und Sol
datenräten ſowie den etwa entſtandenen Bauernräten zugegan
gen nach dem die Vertreler des A und Rates be w Bauern
rates als Kontrollinſtanz den einzelnen Verwaltung
hehörden insbeſondere allo den Oberpräſidien Regierungen
Landrateämtern zur Seite zu treten haben und bei allen wich
tigeren Verhandlungen zuzuziehen ſind

Dieſe Grundſätze dieſes Erlaſſes haben auch für die k o m m un
nalen Verwaltungen in Land und Stadtgemeindven Kreiſen
und Provinzen Geltung Die Gemeindeverwaltungs
behörden insbeſondere in den Städten haben ſich auf Ver
langen der Kontrolle der Arbeiter und Soldatenräte zu unter
ſtellen und ſie bei allen wichtigeren Verhandlungen zreuziehen
Eine geeignete Heranziehung intereſſierter und kontrollierender
Per önlichte ten zu dieſer Mitarbeit iſt durch die Bilvung ge
miſchter Debntatisnen unter Beteiligung ſtimmfahiger
Bürger in Anlehnung an den W 59 der öſtlichen Städ ung
und vie entſprechenden Beſtimmungen der übrigen S
nungen möglich Eine ſolche Deputation wird wenn ſie de
erforderlichen Vollmachten ausgeſtattet iſt und eine entſorechende
Zahl von Mitgliedern der Arbeiter und Soldatenräte umfaßt
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